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Zitat

Original von Nananele
Dennoch wird das Problem nichtg dauerhaft gelöst, indem wir noch mehr Mehrarbeit
leisten, die nicht zu unserem Job gehört.
...
Erziehungstechnisch halte ich das auch für schwierig, da sowohl SuS als auch Eltern
gezeigt wird, das der Lehrer für alles verantwortlich ist.

Ja, klar, Nananele, damit hast du Recht. Wenn du den kleinen Finger reichst.... So ist es, die
Ansprüche werden dann einfach höher. Meine Parallelkollegin und ich sprechen deshalb immer
gut ab, was wir machen, um unsere Arbeit deutlich zu erleichtern und was wir nicht machen, da
es sich unwesentlich auswirkt. Im letzten Jahr haben wir z.B. Protokolle von
Elternversammlungen kopiert und denen, die nicht anwesend waren, mitgeschickt. In diesem
Jahr hat meine Kollegin sich dann mitten im Schuljahr geweigert. (Bei ihr ist es noch schlimmer,
einige Eltern schlafen beim Zuhören während der EV ein.) Ich habe bei den letzten beiden
Elternversammlungen (einmal Kl. 1, einmal Kl. 2) auch kein Protokoll mehr mitgegeben, nur die
Materialliste für das kommende Schuljahr. Bisher hat es keinen gestört - es sind ja dann auch
immer die gleichen, die nicht erscheinen.
Und wir haben auch viele Eltern, die sich bemühen, die teilweise wirklich auch sehr erfolgreich
im Sortieren der Schulmaterialien sind. Im letzten Schuljahr wollte eine Mutter sogar sofort ein
neues Arbeitsheft besorgen, weil das Arbeitsheft ihrer Tochter verschwunden war. Ich habe sie
davon abgebracht, weil meiner Erfahrung nach solche Hefte meist wieder auftauchen - auch
diesmal in der Mappe eines Kindes, das davon 2 Wochen lang nichts merkte.
Was aber unheimlich erschreckend ist: Auch einige der "besseren" Elternhäuser stellen mit
Selbstverständlichkeit unheimlich hohe Erwartungen an die Schule, ohne selber kleine
Aufgaben zu übernehmen: Mit einem Vater hatte ich mal entsetzlichen Krach, weil das
Arbeitsheft seines Kindes weg war: Es fand sich in der Mappe eines anderen Kindes - und die
Eltern des ersten Jungen hatten natürlich nicht mal einen Namen draufgeschrieben. Oder es
wird erwartet, dass im Nachmittagsbetrieb die Erzieherin, welche für 22 Kinder zuständig ist,
sich mit einem Kind hinsetzt und mit diesem Kopfrechnen übt. Dies ist eigentlich auch Aufgabe
der Eltern, aber das lehnten diese Eltern ab.

Zitat

Natürlich ist es ruhiger die Hefte einfach zu kaufen, ... Sie haben ja nicht gelernt, das
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ELTERN für soetwas Sorge tragen müssen.

1. Problem: Die Kinder stören dann massiv den Unterricht.
2. Problem: Die Kinder können bestimmte Sachen nicht lernen (in Zeilen schreiben).
3. Problem: Die Kinder spüren ja oft sowieso schon, dass sich die Eltern weniger um sie
kümmern, als sie es sich wünschen. Einige unserer Schüler müssen morgens selbstständig
aufstehen, sich selber ein Frühstück machen, selber pünktlich zur Schule gehen, alleine nach
Hause gehen, alleine spielen, sich selber beschäftigen und sich in der Arche oder einer
ähnlichen Einrichtung selber ein Abendbrot organisieren. Einige werden jeden Tag von jemand
anderem betreut oder wohnen wochenweise bei der Oma, weil die Mutter psychisch krank ist.
Oft sind diese Kinder besonders liebebedürftig. Sie benötigen eine stabile Beziehung, über die
sie zu Hause nicht in ausreichendem Maße verfügen. Wenn sie dann in der Schule
mitbekommen, dass sie kein Heft haben, andere Kinder aber schon, fühlen sie sich noch einmal
mehr zurückgesetzt und können mit 5 oder 6 Jahren nicht begreifen, dass es sich um die
Verantwortung ihrer Eltern handelt - sie fühlen sich einfach nur ungerecht behandelt "von
allen". Sie wollen wie alle anderen auch dazu gehören und das gleiche machen können wie ihre
Mitschüler. Damit ist es auch so etwas wie "gesellschaftliche Teilhabe" oder "Integration", die
wir diesen Kindern über das Kaufen von Heften ermöglichen.
Natürlich gehört es nicht zu unseren Aufgaben. Leider sind aber die Gesellschaftsstrukturen
stark im Wandel. Viele Selbstverständlichkeiten sind nicht mehr für jeden selbstverständlich.
Ich denke einfach, wenn es uns in jeder Klasse bei nur einem dieser armen Kinder gelingt, ihnen
(und bestenfalls ihren Eltern) zu zeigen, dass man mit vollständigen Materialien besser lernen
kann - und dass ihr Kind etwas kann und nicht notwendig auf die Arbeitslosigkeit zusteuert,
sondern eine Chance hat, dann ist schon viel gewonnen.
Letztlich erreiche ich bei - den dann natürlich auch - verloren gehenden Heften eher etwas,
wenn ich zum Kind sage: "Du sag mal, dieses schöne Heft, was du von mir bekommen hast,
sucht das doch heute mal zusammen, du und Mutti. Dann kannst du morgen wieder ganz toll in
den Linien schreiben und einen Katzenstempel bekommen." als wenn ich etwas ins
Mitteilungsheft schreibe.

Zitat

Wenn das Kind immer keine Schulsachen hat, ist ein Telefonat mit dem Jugendamt
fällig, dass ich dann auch gern führe 

1. Das Jugendamt ist bei uns - wenn überhaupt - nur zu meinen Unterrichtszeiten erreichbar.
Wenn man auf den AB spricht gibt es wenig Reaktionen.
2. Schriftliche Anmeldungen haben auch nur in schweren Fällen Reaktionen zur Folge.
3. Wenn die Eltern nicht kooperieren, darf das Jugendamt nur dann in die Familie eingreifen,
wenn dafür zwingende Gründe vorliegen, dazu gehört es nicht, wenn das Kind keine
Schulmaterialien oder zu kleine Kleidung hat.
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Das Geld habe ich bisher immer bekommen.
Schlimmer ist es bei solchen Dingen wie Fotogeld: Die Fotos vom Fotografen werden ausgeteilt
und wir rennen dem Geld hinterher. Inzwischen machen es einige Kolleginnen anders herum:
Erst Geld mitbringen, dann Fotos an die Kinder ausgeben.

Zitat

Original von BillyThomas
Erzähle ich nun wieder Bekannten oder meinen Eltern von solchen Erfahrungen, fassen
die sich an den Kopf. Wer ein bisschen Distanz zu Schule hat, glaubt nicht, womit man
sich da heutzutage herumschlagen muss.

Solche Reaktionen habe ich sogar schon bei berenteten Lehrern beobachtet... Woran man dann
sieht, wie schnell sich die Gesellschaft wandelt. (Bzw. wie schnell bestimmte Gebiete von
durchwachsenem Einzugsgebiet zu sozialem Brennpunkt werden.)

So, jetzt beschäftige ich mich weiter mit meiner Steuer. 
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